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an ber un« geftetttcn Slufgabe ernft unb rüftig weiter ju arbeiten,

bamit wtr ntdjt nur Ca ftnb, wenn e« gilt, gefte ju feiern, fon<

tern audj wenn In ernftcr ©tunbe ba« Saterlanb unfre« Slrme«

becarj.

— Le eomitn central de la socicte fedörale de8 sous-
ofticiers previent les qiembres que les travaux Berits qui
n'ont pas 6te primÖ3 ou mentionnes parlejury sont a la
disposition de leurs auteurs qui peuvent les reelamer au
comite central ä Oenfeve, en indiquant la devise du travail.

% n 8 l o « b.

Defterreid). (91 u « j e I nj n u n g efne« boSnffdjen
Surfen.) «Wan fdjrclbt au« ©erajcoo : Slm 12. Slpril b. 3.
bat ©uljoo ©amarbjic, ein mobamcbaitffdjet Sewobnet be« bo«-

nifajcn ©orfe« SWutntf, einen «Wajor te« Snfanterlc-Wcginient«
©taf Selacic bet beim Ucbetfdjrelten einer oon bem Sffitlbbadje

«Wtttnica übetftuttjeten Srücfe fammt fefnem «Bferbe fopfüber fn

bfe reißenbe gltttb ftürjte, mft eigener SebcnJgefafjr gerettet unb

audj ba« «Bferb geborgen, ©in ibm »on bem geretteten ©tab«»

ofßcler angebotene« ©elbgcfdjenf fetjnte ber waefere «Wann ab.

©ic Sanbc«teglerttng bradjte blefc Sbat jur Äenntniß be« Äaifet«,
weldjet bemfelben in Slnerfennung feiner DpfcrwiUlgfclt für Wet'

tung eine« SWenfajenlcbcn« ba« filberne Serblenftfreuj mit bet

Ärone »erlieb. (Scbette.)

$erfd)iefcene§.
— (S inige ©jenen au« bem ®efedjt »on

«W a c 11 a 18 3 8) werten un« In ©eneral o. SJtabbcn'« „Srln»
nerungen" erjäblt. — ©a« ©efedjt war feljr blutig. Unter ben

Slugen ber ftdj gegenüberftebenben ©cnerale «fkrbtna«, ber ©bri»

ftino«, unb Sabrcta, bet Satlißen, fodjten bie Sruppen mit groß»

tet Sapfetfeit. — ©djon fdjien ftdj ber ©leg auf ©eite ber

©btiftino« ju neigen, al« ein rafdjer Umfdjlag erfolgte, ©enannte

©djrift (©. 138) beridjtet barüber:

„Unfere Sasallerlc, beim Seginn ber Slction unb beim »erein»

Jetten ©efedjte jum SRücfjuge gejwungen, bitte nunmebr alle

©äfabronen gefammelt unb unter Slnfübrung be« bra»cn Dberft,
jcfclgen ©eneral« Seitran, ter feinblidjen SReiterei fo glücflidj bie

©pljje geboten, baß biefe ibrerfeit« ba« fdjon gewonnene Serrain

aufgeben mußte. 2Dfe früber getrennte ©djladjtlinie ber Sarliften
warb bemnadj wieber tjergeftcUt unb nodj fein guß breit Setrain
oerloren worben ; ber getnb füljrte jebodj Immer neue Samtdone

in'« geuet, fo baß bet Slu«gang bet ©djladjt füt Sabrcta eine

febt übte Sffienbung ju nebmen fdjien. ©ie ©tbittetung war

jugleidj fo groß, baß nur gänjliaje Sernidjtung ober ©teg bfe

nädjfte ©ntfdjeibung fefn tonnte. Sn bfefem bödjft rofdjtfgen

«Womente wiro (Jabrera im redjten Slrm burdj eine Südjfenfugel

»erwuneet, unb tfe größte Scftürjung bemädjtfgt ftdj beßbalb

aller Umftebenben ; bodj Sabtcra b<bt Slrm unb ©djwert, butdj
fein Slut gefätbt, bodj empot unb tttft „no importa, ä ellos 1''

„fajabet ntebt«, btauf btauf!" unb mit einer Segeifterung, ble

nur Wamon feinen ,3ungen«" einjußößen »etmag, wltft et fidj
mit jwei Äompagnien »om 2. Sataidon Sottofa, bfe einjigen,
bfe nodj gefdjloffen geblieben, auf ben geinb. ©In taufcnbfacfje«

,,ä ellos" „auf fie" wletetbolte ßdj auf bet ganjen Slnle; ade«

ftürjte ßdj »orwärt«, unb in faum einet batben ©tunbe Seit wat
bet geinb »ernldjtet, — SBarbina« felbft entfeelt ju Soben geßteeft.

©iefer le^te Äampf jetfättt in ©jenen, würbig in ber ©efdjidjte

aufbewabrt ju werben; bodj fein ©tiffet tjat ßdj gefunben, foldje

aufjujeidjnen, unb nut einige« Sffienige fönnte fdj au« bem Sffifrt»

wart münblfdjet Uebetttagungen al« Sffiabrbeiten berau«beben.

Sabrera'« fjeltentnüttjtger ©ntfdjluß fm Slugenblicfe ber Ser»

wunbung, unb bie Segeifterung ber Slrmee läßt fidj mit SBorten

ntdjt näber befdjreiben; ba« Wefultat ber ©djladjt bei «Waefla,

(ein fleine« ©täbtdjen 6 ©tunben Im Dften »on Sltcanlj), fft
bereit« bet ©efdjidjte biefe« Äriege« anbetet gefallen. Sffiütblg

jut ©eite fefcen wlt «Batbtna« Jpelbentob. ©t tonnte ble ©djmadj

nicfjt übetleben, ßd) ben gewiffen ©leg fo entriffen, feine ©l»i»

fton »emtdjtet unb ßdj felbft gefangen ju fetjen. ©arum ftürjt

er ftaj »erjwclfclnb in ba« blajtefte §anbgemctigc; ber fajöne

SWann, auf boljcm Slraberljengfte Ift Scbem fenntlidj; Iljn crfpätjt
audj ta« geuerauge Sabrera'«, fte ftürjen auf einanber ein, bodj

Dberft «jiuffo unfere« gelben erfter Sltjutant unb greunb, bat
bereits fcen Slrm jum Sofccäftrcldj gcljoben. ©a ßegt bie Watur
unb blc Siebe jum Seben. «Barbfna« ruft: „©djone meiner, (dj
bin ber ©enerat SBarfcina«!" ©odj mit einem : ,,©(dj fudjt' (dj

eben," warb er augenbllcflfdj burdjftodjen, unb ftnft entfeelt »om
Sferbe. ©in alter ©renaclcr, an «Barblna« Seite fcdjtenb, will
feinen jungen gelbberrn nidjt »erlaffen, et)e er ibn gcrädjt. «Jtubfg

legt ct ba« fflewcljr an, unb feine Äugel burdjbobrt Wuffo'« Stuft ;

bod) Im nädjften Slugenblicfe ift audj bet alte ©tenablct wie »on
bet ©rbe »etfajwunben, benn ble Drbonnanjen be« ®encta(« bat»

ten Ibn fogleidj nlctergebauen. ©Ic ©rblttcrung, mit weldjet
bei SWaella gcfodjten wotbcn, fann nur mit ber Sffiutb oerglldjcn
roeroen weldje ben $aß ber «Bartelen oft jur Waferei fteigert,
unb wenn e« audj bann fdjeint, al« fei jebe« menfdjlidje ©efübl
crflorben, fo fpridjt blc Stimme ber Watur fcodj oft laut genug,

Sil« bereit« ble feinblidje SReiteref total gefcblagen unb immer

neue Dpfet fanfen, benn tjier mürbe fein «Barbon gegeben, octfolgt
ein fönlglidjer Sander einen feinblidjen Süraffter; fdjon jlfdjt
bie Sanje jum Sobc«ftldj, ba »enbet ßd) rafdj ber geinb, um
al« braoer ©olbat bem geroiffen Sob In'« Sluge ju fdtauen. ©«

erfennt nun ber ©leger feinen Sruber, bemmt ben Sobe«ftreldj

unb tuft: „£icr nimm meine Sonna*), Stubet, unb entftfefje."
«Wft einem : „blc« mag Idj itldjt" — wenbet bet Slnbete fein

Sferb unb fanb bei'm nädjften geinb ben Sobe«ftteldj, benn et

begegnete tjier fefnem Stubet mebt."

— (Dbetftlicutcnant«patcnt füt ben bettigen
«n ton tu«.) ©fe Sfffabonet „Wcolfta mllltat" bringt In einet

ibtet neueten Wummetn ein mctfwürbfgc« ©ocument nadj einet

©orrefponbenj bc« „©latfo ba «Wanba" (SWotgenjeltung) au« «Jtlo

be Sanelro, nämlid) ba« »om Äönlge 3obann VI. al« «fSrinjregcn«

ten au«geftetlte Dbetftlleutenant«patcnt füt ben bettigen Stntoniu«.

©er ©orrefpontent will baffelbe »om Original copirt |aben unb

e« bat in Ueberfefcung au« bem «Bortugfcfifdjen fotgenben Sffiott=

laut: ©om Sobann, »on ®otte« (Snaben «Brinjregent »on Sor»

tugal uno beiber Sllgaroien, blcffelt« unb jenfeit« be« «Wcere« in
Slfrifa, Jperr »on ®ulnea, ber ©roberung ©djifffafjrt unb be«

ipanbel« »on Slettjiopfen, Slrabien, «Berften unb Snblen »c. Sffiit

tbun tunb unb ju wfffen Sitten, weldje biefen ©rlaß feben, baß

Sffitt, in Settadjt Unfetet befonberen ©tgebenbeft füt ben glot«
teidjen beillgcn Stntoniu«, weldjem ble SBewobnet biefet £au»t»
(labt unaufljörlldj unb mit gtoßet Steue ffjte Sffiünfdje wfbmen,
unb weil bie ©treitfräfte Unferer Jpeere gefegnet ßnb unb ber

gtiebe ber «Bortugfeßfdjen «Wonardjie gnäbigft ju Sbetl wfrb,
wäbtenb Sffitt »ollftänblg überjeugt ßnb, baß bte witfungsootle
gürfpraaj: be« genannten ipefligen ju btefen günftfgen Wcfultaten
mädjtig betgetragen, — befdjloffen baben, benfelben ju bem Wange
be« Dberftlieutenant« ber 3nfantcrie ju erbeben. @c foll ba«

betreffenbe ®ebatt bejieben, ba« ibm In gorm Unferer Äönigll«
djen Drben (na forma das minhas reaes ordens) burd) ben
Mardchal de camp «Ktcarbo Xaoter Sabral be Sunba ber tn
fcet ©Igenfdjaft al« ©enetalabjutant tnterfmiftffdj mft tem Som»

manbo ber Sruppen bfefer Jpauptftabt unb be« ©eneralcapltanat«
beaufttagt Ift, auSgejabtt wetben fott. ©o gefcfjebe unfet Sffiille!
©a« etwäbnte ©efjaft (ft In ble betteffenben SBüdjer elnjuttagcn,
bamft e« tn angemeffenet Seit gejablt wetbe. Sut Seftätlgung
btefer Drbte b«ben «Bit fte mtt Unfetet Untetfdjtlft »erfeben
unb mit bem großen Siegel Unfere« Sffiappen« »erfeben laffen.
©egeben In ber #auptftabt Wlo be Sanelro am 3'. Sluguft be«

Sabre« ber ©eburt Unfete« §ettn Sefu« ©brlftu« 1814. ©er
Jpauptßegelbewabter ®a«par 3ofe be «Watto« gerretra e Sucena.

3ofe Saetano be Slma. — 5fn tereffant wäre e« ju erfntjren, In
weldjet Sffieife bem ^etflgen Slntonfu« ba« ®efjalt auagejatjtt
wutbe.

*) Sonna tft bet Warne ber untetfdjefbenben Äopfbebecfung bet

Satlfflen.

«ffitr offertten ben §etren 3nftructfon«»Dfßjleren ben

13tuppenfübtet,
jum ©ebraudje ber fdjroeijer. Unteroffijiere ber Snfanterie.

(ffion Dberß 35olIinger-, SreiSinflructot ber VI. Dioißon.)
©arton. Stet« 50 St«,

beim Sejug In «Battfjfeen »on wenfgften« 20 ©remplaren ä mtt
25 Et?, pro ©remptar. Seftettungen flnb btrect ju tldjten
an DxtU giitlli & So., Sudjbanblung, Siirttl).
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an der un? Millie,, Aulgabe ernst und rüstig weiter zu arbeiten,

damit wir nicht „ur da stnd, wenn eê gilt, Aeste zu feiern, so»>

kern auch wenn in ernster Stunde das Vaterland unsres Armes

bcrars.

— I^e cornile, eentrsl de I» società föderal« lies saug-
«flieiers prévient les membres c^ue leg travaux êerits o^ni

n'ont pas 6tö primös «ri mentionnes parle^urv sont à la
disposition de leurs auteurs <zrii peuvent les reeiarner au
vomite central à Uvnève, en indiquant, la devise du travail.

Ausland.
Oesterreich. (Auszeichnung eine« bosnischen

Türkcn.) Man schreibt aus Serajevo : Am 12. April d. I.
hat Suljvo Samardzic, ein mohamedanischer Bewohner de« boê

nischcn Dorfes Mutnik, cincn Major dc« Jnfantertc-RegtmcntS
Graf Jelacic, dcr bcim Ueberschreiten einer von dcm Wtldbache

Mulntca übeiflnlheien Brücke sammt seinem Pfcrdc kopfübcr in
die reißende Fluth stürzte, mtt eigener Lebensgefahr gcrcitct und

auch da« Pferd gcborgcn. Ein ihm von dcm gcrcttcten StabS-

officier angebotenes Geldgeschenk lehnte dcr wackere Mann ab.

Die Landesregierung brachte dtese Thai zur Kenntniß de« Kaiscrs,

welcher dcnisclbcn in Anerkennung seiner Opfcrwilligkcit für Net-

lung cinc« Menschenleben« das silberne Verdtenstkreuz mit dcr

Krone verlieh. (Vedette.)

Verschiedenes.
— (Einige Szenen aus dem Gefecht »on

M a ella 1 3 3 8) werden unS in Gcncral ». Rahden'«
„Erinnerungen" erzählt. — Das Gefecht war schr blutig. Unter dcn

Augen dcr sich gegenüberstehenden Generale Pardtnas, der Chri>
sttnos, und Cabrera, der Carlisten, fochten die Truppen mtt groß»

ter Tapferkeit. — Schon schien sich der Steg auf Seite der

Christines zu neigen, als ei» rascher Umschlag erfolgte. Genannte

Schrift (S. 133) berichtet darüber:

„Unsere Cavallerie, bcim Beginn der Action und bcim »ercin-

zclien Gefechte zum Rückzüge gezwungen, hatte nunmehr alle

Eskadronen gesammelt und unter Anführung des braven Oberst,

jetzigen Generals Bcltran, der fcindlichen Reitcret so glücklich dtc

Spitze geboten, daß dicsc ihrerseits das schvn gewonnene Terrain

aufgeben mußte. Tie früher getrennte Schlachtltnte der Carlisten
ward demnach wicder hergestellt und noch kein Fuß breit Terrain
verloren worden ; der Fetnd führte jedoch immer neue Ba'atllone

in'S Feuer, so daß der Ausgang der Schlacht für Cabrera eine

sehr üble Wendung zu nehmen schien. Die Erbitterung war
zugleich so groß, daß nur gänzliche Vernichtung oder Steg die

nächste Entscheidung sein konnte. Jn diesem höchst wichtigen

Momente wirv Cabrera im rechten Arm durch etne Büchsenkugel

vcrwunrcl, und die größte Bestürzung bemächtigt sich deßhalb

aller Umstehenden; doch Cabrera hebt Arm und Schwert, durch

scin Blut gefärbt, hoch empor und ruft „no imports, â silos I''
„schadet nichts, drauf drauf!" und mit etner Begeisterung, die

nur Ramon seinen „JungeriS" einzustoßen vermag, wirft er fich

mit zwet Kompagnien »om 2, Bataillon Torlos«, die einzigen,

die nvch geschlossen geblieben, auf den Feind. Ein tausendfaches

,,à silos" „auf sie" wiederholte sich auf der ganzen Linie; alles

stürzte sich »orwZrl«, und tn kaum einer halben Stunde Zeit war
der Fetnd vernichtet, — Pardtnas selbst entseelt zu Boden gestreckt,

Dieser letzte Kampf zerfällt in Szenen, würdig in der Geschichte

aufbewahrt zu werden; doch kein Griffel hat fich gefunden, solche

aufzuzeichnen, und nur einiges Wenige konnte ich aus dem Wirr
warr mündlicher Uebertragungen als Wahrheiten herausheben

Cabrera's heldenmüthiger Entschluß im Augenblicke der Ver,

wundung, und die Begeisterung der Armee läßi sich mit Worten

nicht näher beschreiben; das Resultat der Schlacht bet Maella,

(ein kleines Städtchen 6 Stunden im Osten vvn Alcantz), tst

bereits der Geschichte dieses Krieges anheim gefallen. Würdig

zur Seite setzen wir PardinaS Heldentod. Er konnte die Schmach

nicht überleben, sich den gewissen Sieg so entrissen, seine Divi»

fion vernichtet und fich selbst gefangen zu sehen. Darum stürzt

er sich verzweifelnd in das dichteste Handgemenge; der schöne

Mann, auf hohem Araberhcngste ist Jedem kenniltch ; ihn erspäht

auch das Fcucrougc Cabrera's, sie stürzen auf einander ein, doch

Oberst Ruffo, unscrcS Heldcn erster Adjutant und Freund, hat
bereits den Arm znm TodcSstrcich gehoben. Da siegt die Natur
und dtc Licbe zum Leben. PardinaS ruft: „Schone meiner, ich

bin der General PardinaS!" Doch mit einem: „Dich sucht' tch

eben," ward er augenblicklich durchstochen, und sinkt entseelt »om
Pfcrde. Ein alter Grenadier, an PardinaS Seite scchtend, will
einen jungen Feldherrn nicht »erlassen, che cr thn gerächt. Ruhtg

legt er das Gcwchr an, und seinc Kugel durchbohrt Ruffo'S Brust;
doch im nächstcn Augenblicke ist auch der alte Grenadier wic »on
der Erdc verschwunden, dcnn die Ordonnanzen de« General« hat»

ten thn sogleich niedergehauen. Dte Erbitterung, mit wclcher

bei Maella gefochten worden, kann nur mit der Wuth verglichen

werden, welche den Haß der Parteien oft zur Raserei steigert,
und wenn e« auch dann scheint, als sei jedes menschliche Gefühl
erstorben, so svricht die Stimme dcr Natur doch oft laut gcnng.

Al« bcrcit« die feindliche Reiterei total geschlagen und immer

neue Opfer sanken, denn hier wurde kein Pardon gegeben, verfolgt
ein königlicher Lancier einen feindlichen Cürassier; schon zischt

die Lanze zum Todcêstich, da wcndet sich rasch dcr Feind, um
al« braver Soldat dcm gcwisscn Tod in'S Auge zu scbouen. E«

erkennt nun der Sieger scincn Bruder, hemmt den Todeêstreich

und ruft: „Hicr nimm mcinc Boyna*), Bruder, und entfliehe."

Mit cinem: „dies mag tch „icht" — wendet der Andere sein

Pferd und fand bei'm nächsten Feind den Todeêstreich, denn er

begegnete hter keinem Bruder mehr."

— (Oberstlicutcnanrêpatenr für den heiligen
Antonius.) Die Lissaboner „Ncvtsta militar" bringt in einer

ibrer neueren Nummern cin merkwürdiges Document nach einer

Correfpondenz dcs „Diariv da Manha" (Mvrgcnzeitung) auê Rio
de Janeiro, nämlich das vom Könige Johann VI. als Prinzregcn»

ten ausgestellte OberstlteutenantSpatent für den heiligen Antonius.

Der Correspondent will dasselbe »om Original copirt haben und

es hat in Uebersetzung aus dcm Portugiesischen folgenden Wortlaut

: Dom Johann, von Gottes Gnaden Prtnzregent von

Portugal und beider Algarvien, diesseits und jenseits des Meeres in
Afrika, Herr von Guinea, der Eroberung, Schifffahrt und des

Handels »on Aethtopien, Arabien, Persien und Indien ». Wir
thun kund und zu wissen Allcn, welchc diesen Erlaß sehen, daß

Wir, in Betracht Unserer besonderen Ergebenheit für den
glorreichen heiligen Antonius, welchem die Bewohner dieser Hauptstadt

unaufhörlich und mit großer Treue thre Wünsche widmen,
und weil die Streitkräfte Unserer Heere gesegnet sind und der

Friede der Portugiesischen Monarchie gnädigst zu Theil wird,
während Wtr vollständig überzeugt sind, daß die wirkungsvolle
Fürsprache des genannten Heiligen zu diesen günstigen Resultaten
mächtig betgetragen, — beschlossen haben, denselben zu dem Range
des OberstiieuienantS der Infanterie zu erheben. Er soll da«

betreffende Gehalt beziehen, daS thm in Form Unserer Königlichen

Orden (ns, tormâ dss mindas reses ordens) durch den
Alareenal ds vamp Ricardo Xavier Cabrai de Cnnha, der in
ler Eigenschaft als Gcneraladjutant interimistisch mit dem
Commando der Truppen dieser Hauptstadt und des GenerolcapitanatS
beauftragt ift, ausgezahlt werden soll. So geschehe unser Wille!
DaS erwähnte Gehalt ist in die betreffenden Bücher einzutragen,
damit e« in angemessener Zeit gezahlt werde. Zur Bestätigung
dieser Ordre haben Wir sie mit Unserer Unterschrift versehen

und mit dem großen Siegel Unseres Wappens »ersehen lassen.

Gegeben in der Hauptstadt Rio de Janeiro am 3'. August des

JahrcS dcr Geburt Unseres Herrn Jesus ChrtstuS 1S14. Der
Hauptsiegelbewahrcr Gaspar José de MattoS Ferreira e Lucerla.

Joss Cactano de Lima. — Interessant wäre eê zu erfahren, in
welcher Weise dem heiligen Antonius da« Gehalt ausgezahlt
wurde.

*) Boyna tst der Name der unterscheidenden Kopfbedeckung der

Carlisten.

Wtr offerire» den Herren Jnstructtons-Offizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Division.)
Carton. Preis 50 CtS.

beim Bezug in Parthieen »vn wenigstens 20 Eremplare» à nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen sind direct zu richten

an Orell Füßli Ä Co., Buchhandlung, Zürich.
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